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Die Luft kann hageln und regnen,
dagegen kann man sich

nicht wehren, aber gegen
vieles andere kann man

sich wehren.

Alfred Döblin

Umweg
Man hat sich die Umwege abgewöhnt, geht oder fährt
oder fliegt in direkter Linie ans Ziel; denn die Zeit
drängt, man ist über alle Maßen beschäftigt, hinter dem
nächsten Termin drängt schon der übernächste, im
modernen Sündenregister steht das planlose Verweilen
obenan. Wo komme ich hin, wenn ich mich gegen die

Disziplin vergehe, die der Kalender in meiner Brieftasche
mir auferlegt? Nein, der Schlendrian ist nichts für
bestandene Leute. In meinem Alter weiß man, was der
kategorische Imperativ der Wohlstandsgesellschaft
gebietet. Es braucht nicht einmal äußere Anweisungen, die
Selbstkontrolle wirkt hinreichend. Dennoch bereitet mir
die nächste Autobahnausfahrt, die gar nicht die meine
ist, ganz unerwartete Schwierigkeiten. Sie macht mich
schwankend, zwingt mich vom geraden Weg meiner
beruflichen Pflichten weg, führt mich aus dem tosenden
Strom der Fahrzeuge. O schwaches Fleisch! Durch zwei
Dörfer geht der Weg, dann kommt die Kreuzung, auf
der ich nach links abbiege. Fuhr ich nicht eben noch auf
der Autobahn, sachbezogener Pflichtmensch ohne Seitenblicke,

Verkehrskonformist und Terminsklave? Jetzt
tauche ich in den Schatten, den der Wald meiner Kindheit

wirft, lenke den Wagen neben die große Buche, suche
die vernarbten Herzen und Initialen an ihrem Stamm.
Den Seitenpfad, der durch Untergehölz zum Waldrand
führt, gibt es noch immer, und an der nämlichen Stelle
wie damals öffnet sich der Blick auf die Ebene mit der
gelben Pracht der Getreidefelder, auf die tannendunklen
Hügel des Mittellandes, auf das Schloß, eine Krone aus
Stein. Die Jahrzehnte seit den Bubenspielen auf diesem
Fleck sind wie fortgewischt, mit allem Glück und allem
Schmerz. Erinnerung wird zu Gegenwart, es ist, als sei

ich aus einem flüchtigen Traum erwacht, benommen
noch, aber schon wieder daheim in der Welt meiner
Kindheit. Ist sie stärker als alles, was später kam? Auf
der Weiterfahrt spüre ich, daß die Termine ihren
tödlichen Ernst verloren haben, sie sind keine diktatorischen
Weisungen mehr, nur noch revidierbare Pflichten. Der
Umweg hat sie entmachtet.
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